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Bornheimer Tollitäten zu Gast bei Rautenberg Media

Die Roisdorfer Prinzessin Anneliese I. und Gefolge.Die Roisdorfer Prinzessin Anneliese I. und Gefolge.Die Roisdorfer Prinzessin Anneliese I. und Gefolge.Die Roisdorfer Prinzessin Anneliese I. und Gefolge.Die Roisdorfer Prinzessin Anneliese I. und Gefolge.

Gerne folgten die jecken Re-
genten aus Bornheim-Ort,
Roisdorf und Waldorf der Ein-
ladung von Rautenberg Media
zum Toll itätenempfang und
kamen am Tag vor Weiberfast-
nacht beim Verlagshaus in
Troisdorf vorbei. Die Toll i tä-
ten repräsentierten die Stadt

Bornheim und ihre Ortstei le
karnevalist isch auf’s Beste
und trugen dazu bei, dass die-

ser Prinzenempfang wieder zu
einem großen Highlight in der
fünften Jahreszeit im Rhein-

Sieg-Kreis wurde.
Ausführlicher Bericht im Innenteil.
(WDK)
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Info-Veranstaltung: Montag, 24. März 2025 
18 bis 20 Uhr im Ratssaal des Bornheimer Rathauses

Rathausstraße 2 · 53332 Bornheim

Die Stadtverwaltung sowie Bornheimer Banken und Architekten  
informieren über Möglichkeiten, Chancen und Nutzen, ein zu groß  
gewordenes Haus zu teilen und eine Einliegerwohnung zu schaffen.

Dabei werden u. a. folgende Aspekte berücksichtigt:
• Sie erhalten Mieteinnahmen.

• Nebenkosten und Arbeiten rund um Haus und Garten können aufgeteilt werden.

•  Eventuelle Sanierungsarbeiten sorgen für Barrierefreiheit und Klimaanpassung.

•  Eine Wohnraumverkleinerung kann die Wohn- und Lebensqualität steigern.

• Sie leisten einen wichtigen Beitrag, um der Wohnungsnot zu begegnen.

Ihr Haus ist Ihnen zu groß geworden? 

                            
   Sie würden sich über mehr Einkommen freuen? 

Sie könnten etwas Hilfe im Alltag gebrauchen?

stadt-bornheim.de

WOHNRAUM VERKLEINERN  
BIETET CHANCEN!

Ende: Der Seniorenbeirat informiertEnde: Der Seniorenbeirat informiertEnde: Der Seniorenbeirat informiertEnde: Der Seniorenbeirat informiertEnde: Der Seniorenbeirat informiert



Wir Bornheimer | 24. Jahrgang | Nr. 5 | Samstag, 15. März 2025 | Kw 11 | Rautenberg Media 3

*Gültig bis zum 31.03.2025 beim Kauf von Meisterglas® Brillengläsern 
und Sonnengläsern. Sie erhalten 1 Brillenglas der Marke Meisterglas® 

kostenlos beim Kauf eines Glaspaares. So sparen Sie 50 % auf den UVP 
des Herstellers. Nur für Neuaufträge. Kann nicht mit anderen Aktionen, 
Komplettbrillenangeboten und Gutscheinen kombiniert werden. Keine 

Barauszahlung möglich. Wir behalten uns eine Verlängerung der Aktion 
vor. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

auf alle  
Brillengläser 

sichern!*

und

Jetzt  
KOSTENLOSEN 

SEHTEST  
buchen

Alfter • Bornheim • Bornheim-Merten • Roisdorf (SUTI Center)
  Gratis-Tel: 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

Was ist LSVT® BIG Therapie?

Die LSVT BIG Therapie ein evidenzbasiertes 
Behandlungskonzept für Menschen mit Morbus Parkinson, 
das auf den Erkenntnissen der Neuroplastizität — der 
Fähigkeit des Gehirns zur Anpassung — basiert. Die Patienten 
lernen, Bewegungen wieder im Sinne von BIG – also groß – zu 
denken und auszuführen. 
Durch hohe Intensität, viele Wiederholungen und 
Bedeutsamkeit für den Alltag der Patienten wird die 
Hirnfunktion stimuliert, sodass die Parkinsonsymptome 
positiv beeinfl usst werden. Die Patienten können dann die 
neuen Fähigkeiten im Alltag einsetzen und so dauerhaft von 
den Eff ekten der Therapie profi tieren.

• Verordnung durch den Neurologen und Abklärung der 
Kostenübernahme mit der Krankenkasse

• 16 Behandlungseinheiten plus Diagnostik
• 4 Behandlungseinheiten pro Woche je 60 Minuten

Wie läuft die Behandlung ab?

• Schrittlänge und Reichweite
• Bewegungsgeschwindigkeit
• Gleichgewicht und Geschicklichkeit
• Beweglichkeit
• Alltagsfunktionen und Lebensqualität

LSVT® BIG Therapie
für Parkinson

SELBSTSTÄNDIG • AUFRECHT • SICHER
im Alltag

Welche Funktionen können verbessert werden?

Informieren Sie sich noch heute über www.betaklinik.de oder über die 0228 909075 300

34. Herseler Rievkooche-Daach

Kleidertausch statt Kaufrausch

Am Freitag, 28. März, veranstal-
tet der Förderverein Rheinhalle
ab 16 Uhr seinen 34. Rievkooche-
Daach. Die köstlichen Reibeku-
chen sind am Tisch in unserer Hal-
le zu genieße oder können natür-
lich auch wieder vor Ort abgeholt
werden. Wir würden uns freuen,
für unsere Gäste ein leckeres Es-
sen zu zaubern. Im Angebot sind
wieder Reibekuchen pur, mit
Lachs, Creme fraîche, Rübenkraut,
Apfelmus oder Schwarzbrot sowie

eine erweiterte Speisekarte für
den Genuss vor Ort. Bestellungen
nehmen wir ab 16 Uhr nur noch in
der Halle persönlich an. Tischre-
servierungen sind unter der Tele-
fonnummer 02222 810318 mög-
lich. Der Erlös geht natürlich in
die Erhaltung der Rheinhalle. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch. Au-
ßerdem können hier auch Karten
für die nächsten Veranstaltungen
in der Rheinhalle erworben wer-
den.

Hersel. Bring deine gut erhaltenen
„Schrankleichen“ mit und tausche
sie gegen neue Lieblingsteile.
Komm vorbei (bitte nach Anmel-
dung), gib und nimm und genieße
einen fröhlichen Vormittag mit Sekt,
Kaffee, Tee, Snacks und bester Ge-
sellschaft. Es geht auch darum, ein
Zeichen gegen die Wegwerfgesell-

schaft zu setzen.
Das, was am Ende übrig bleibt, wird
für einen guten Zweck gespendet.
Samstag, 22. März, 11 bis 13 Uhr,
Ev. Gemeindezentrum Hersel
Kostenbeitrag: 7 Euro (inkl. Kaffee,
Sekt und Snacks)
Anmeldung und Fagen: Ulla Faltin,
sachausschusshersel@web.de
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GartenBaumschule Fuhs macht Lust
auf den Frühling und Sommer

Die besten Pflanzen für ihren Garten -
Vielseitiger und dekorativer Frühlingsmarkt am 12. und 13. April

Anzeige

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf. Farbenfrohe Früh-
lings- und Sommerblumen, Ge-
hölze und jahreszeitliche Dekora-
tionsartikel bietet die Garten-
Baumschule Fuhs bereits zum
19. Mal beim Frühlingsmarkt am
12. und 13. April allen Garten-
freunden an. Wer jetzt pflanzliche
Pracht und damit Lebensfreude in
seinen Garten zaubern möchte,
ist hier genau richtig. „Die besten
Pflanzen für ihren Garten“ - das
ist seit über 122 Jahren mehr als
ein Slogan. Das ist vielmehr ein
Versprechen, das die Gielsdorfer
GartenBaumschule mit Leib und
Seele lebt.
„Der Winter ist endgültig passé.
Für die Gartenfreunde haben
mittlerweile die Arbeiten für die
Gestaltung einer frühlingshaften
und sommerliche Pracht in ihren
Gärten begonnen. Damit wird der
Weg für den Genuss beschaulicher
und entspannender Tage in den
kleinen Paradiesen geebnet“, weiß
Michael Fuhs, Inhaber der gleich-
namigen GartenBaumschule, aus
jahrelanger Erfahrung. „Um hier
einen bestmöglichen Erfolg zu er-
zielen, lassen beste Ware, fach-
kompetente Beratung und ein aus-
gesprochen freundlicher Service
Ihren Besuch in unserer Garten-
Baumschule zu einem einmaligen
Erlebnis werden.“
Höchste Qualität undHöchste Qualität undHöchste Qualität undHöchste Qualität undHöchste Qualität und
ökologischer Nutzwertökologischer Nutzwertökologischer Nutzwertökologischer Nutzwertökologischer Nutzwert
Einen Schwerpunkt legt die Baum-
schule auch auf Pflanzen, die sich
in Zeiten heißer und trockener
Sommer bewährt haben. So wur-
den auf dem Gelände Bäume an-
gepflanzt, die mit den extremen
Klimabedingungen der letzten
Jahre vergleichsweise gut zurecht-
gekommen sind. „So kommen wir

unserem Anspruch nach, unser Sor-
timent in puncto Klimatauglichkeit
und Nachhaltigkeit ständig den sich
wandelnden Anforderungen anzu-
passen und so einen aktiven Bei-
trag zum Umwelt- und Klimaschutz
zu leisten“, begründet Michael Fuhs
den sich stetig verändernden Ange-
botsschwerpunkt. „Vielleicht findet
eines dieser attraktiven Gehölze
auch einen Platz in Ihrem Garten.“
Ein weiteres Anliegen der Garten-
Baumschule ist es, in der Beratung
nicht nur den Zierwert, sondern auch
den ökologischen Wert einer Pflanze
hervorzuheben. Das Sortiment der
Baumschule umfasst viele heimische
Pflanzen wie zum Beispiel Kornelkir-
sche, Holunder und Schlehe sowie
Schafgabe, Ziersalbei und Sonnen-
hut. Auch das außergewöhnlich gro-
ße Obstsortiment bietet im Garten
eine wertvolle Nahrungsquelle und
Lebensraum für viele Insekten, an-
dere Tierarten und nicht zuletzt auch
den Menschen.
Marktpartner bietenMarktpartner bietenMarktpartner bietenMarktpartner bietenMarktpartner bieten
zusätzliche Spezialitäten anzusätzliche Spezialitäten anzusätzliche Spezialitäten anzusätzliche Spezialitäten anzusätzliche Spezialitäten an
Natürlich können die Besucher

über diese Schwerpunktthemen hi-
naus das gesamte Angebot der Gar-
tenBaumschule genießen, sich be-
raten lassen und ihre Wünsche Wirk-
lichkeit werden lassen. Auch wer
auf der Suche nach ausgefallenen
Dekorationsartikel für den sommer-
lichen Tisch und Balkon ist, wird
bestimmt bei den kreativen Wer-
ken der Floristinnen des Gielsdor-
fer Fachmarktes fündig.
Zusätzlich bieten fast 30 Marktpart-
ner ergänzende Produkte und Spe-
zialitäten an. Dazu gehören unter
anderem eine große Auswahl an
englischen Rosen, Fuchsien aus Hob-
byanbau, Honig und außergewöhn-
liche Marmeladen-Kreationen so-
wie Wundervolles aus Papier, hoch-
wertige Duftöle, kunsthandwerkli-
che Deko und Accessoires. Tischler-
arbeiten und Gartenmöbel sind heu-
te aus einer kreativen Gartenanla-
ge nicht mehr wegzudenken. Tipps
für eine effiziente Nutzung der zu-
nehmend knapper werdenden Res-
source Wasser gibt es ebenso wie
den Einsatz geeigneter Land- und
Gartenbaugeräte.

Wer also auf der Suche nach at-
traktiven Gestaltungselementen
und praktischen Pflegegeräten
ist, wird beim Frühlingsmarkt
sicherlich fündig werden.
Erstmals kann auch handgenähte
Kinderkleidung bestaunt und er-
worben werden. Und wen es in
die Ferne zieht, kann sich für sei-
ne ganz persönliche Reise tolle
Destinationen, insbesondere zu
ganz speziellen Flora- und Fauna-
Erlebniszielen, vorschlagen und
erläutern lassen.
Natürlich ist für das leibliche Wohl
mit vielen Leckereien wie Wild-
bratwurst, Burger, Flammkuchen,
Reibekuchen, Wein von der Ahr
etc. gesorgt. Wie gewohnt gibt es
an beiden Tagen selbst gebacke-
nen Kuchen in der Cafeteria der
Feuerwehr Gielsdorf. Und die Klei-
nen können sich auf der Hüpfburg
vergnügen.
Anreise unkompliziertAnreise unkompliziertAnreise unkompliziertAnreise unkompliziertAnreise unkompliziert
Wer nicht zu Fuß oder mit dem
Fahrrad, sondern mit dem Auto
kommen möchte, für den steht
dieses Jahr neben dem hauseige-
nen Parkplatz zusätzlich am Sonn-
tag der Herrenwingert (Alfter-Ort)
als Parkplatz zur Verfügung. Dort
bietet an diesem Tag Kutsch-
fahrten Filippi in der Zeit von
11 bis 17 Uhr einen gern ge-
nutzten Shuttleservice an (Er-
wachsene: 4,00 Euro, Kinder bis
15 Jahre kostenlos). Wer mit
dem Bus anreisen möchte,
nimmt die Linien 842 oder 843,
die direkt an der Baumschule
halten. Ein genauer Überblick
über das Gesamtangebot des
Frühlingsmarktes sowie alle
Marktpartner findet sich auf der
Website der GartenBaumschule
(www.baumschule-fuhs.de). (WDK)
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Veranstaltung „Landschaftsschutz und Wohnungsbau“
Diskussion im Rathaus am 1. April: „Verkehrsarm bauen und wohnen in Bornheim“

Beispiel aus Köln: Autofreie Straßen und Plätze fördern menschlichesBeispiel aus Köln: Autofreie Straßen und Plätze fördern menschlichesBeispiel aus Köln: Autofreie Straßen und Plätze fördern menschlichesBeispiel aus Köln: Autofreie Straßen und Plätze fördern menschlichesBeispiel aus Köln: Autofreie Straßen und Plätze fördern menschliches
Miteinander. Fotos: Nachbarn60 e.V.Miteinander. Fotos: Nachbarn60 e.V.Miteinander. Fotos: Nachbarn60 e.V.Miteinander. Fotos: Nachbarn60 e.V.Miteinander. Fotos: Nachbarn60 e.V.

der und Ältere. Überall und auch
im Rheinland gibt es Wohnbau-
projekte, bei denen Verkehr bes-
ser gelenkt und Autos platzspa-
render abgestellt werden. Dass
so etwas geht, nicht nur bei Neu-
bausiedlungen, sondern auch in
bestehenden Wohnquartieren,
wollen der Landschaftsschutzver-
ein Vorgebirge zusammen mit
dem ADFC, dem Verkehrsclub
Deutschland (VCD) und den Pa-
rents for Future vorstellen und dis-
kutieren.

Die Diskussionsveranstaltung fin-
det statt am 1. April, von 19 bis 21
Uhr, im Ratssaal der Stadt Born-
heim (Rathausstraße 2, 53332
Bornheim).
Dabei berichten Experten über
verkehrsarme Wohnprojekte, me-
dizinische Aspekte gesunden Woh-
nens und beispielhafte Architek-
tur.
Wir freuen uns auf eine lebhafte
Diskussion darüber, wie wir künf-
tig Wohnen gestalten wollen.
www.lsv-bornheim.de

Röhfeldstr. 27 
53227 Bonn-Beuel
Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Sa. 8-13 Uhr

Tel.: 0228 - 46 69 89
Mail: info@franz-aachen.com
Web: www.franz-aachen.com

MARKISEN & NEUBEZÜGE* 
ZU TOP-KONDITIONEN! 

*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

ÜÜÜ
DER FRÜHLING RUFT!
MACHEN SIE 
SICH JETZT 
STARTKLAR:

Landschaftsschutz und Wohnungs-
bau - zwei Ziele, die sich schein-
bar widersprechen. Das muss aber
nicht sein. Zwar entstehen auch
in Bornheim noch immer Neubau-

siedlungen, die dem Autoverkehr
sehr viel Platz einräumen, aber
es geht auch anders: Mit mehr
Grünflächen und besserer Aufent-
haltsqualität insbesondere für Kin-
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Narren erlebten eine unvergessliche Session
Zehn tolle Züge am Rhein und im Vorgebirge waren der krönende Abschluss - Jecken in
allen Stadtteilen außer Rand und Band
BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. Es war eine lange Sessi-
on. Aber die Jecken in allen Bornhei-
mer Ortsteilen haben die Tage
bestens genutzt. Nicht nur die her-
vorragend besuchten Sitzungen wa-
ren für die Narren ein Genuss, son-
dern vor allem die Karnevalszüge
toppten bei Sonnenschein und früh-
lingshaftem Wetter alle Erwartun-
gen. Es war insgesamt eine unver-
gessliche Session. Neben den Orga-
nisatoren hatten daran vor allem die
sechs Tollitäten großen Anteil. Prin-
zessin Anneliese I. (Sieghart) in Rois-
dorf, das Dreigestirn Prinz Rolf I. (Fuß-
winkel), Bauer Mike (Michael Pe-
ters) und Jungfrau Huberta (Heiko
Bergmann) in Bornheim-Ort, Wal-
dorfs Jugendprinzessin Annalena I.
(Schreiber), das Mertener Dreigestirn
Prinz Jerome I. (Propheter), Bauer
Gaspard (Fehlinger) und Jungfrau Elli
(Eliot Albert), Widdigs Kinderprinz
Marten I. (Schwäcke) sowie das Prin-
zenpaar der Bonner Werkstätten Ivan
I. (Palatella) und Lena I. (Prasser)
waren zusammen mit ihren Gefol-
gen Garanten für gute Laune und
viel Spaß überall, wo sie hinkamen.

Sie rockten die Sitzungen, Kostüm-
feste und den Straßenkarneval.
Traditionell eröffnete der SechtemerSechtemerSechtemerSechtemerSechtemer
KinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevalszugalszugalszugalszugalszug den Straßenkar-
neval in Bornheim. Am 22. Februar
zogen 30 Gruppen mit mehr als
1.100 Teilnehmern durch die Stra-
ßen und Gassen des Dorfes zwischen
Vorgebirge und Rhein. Rekordbe-
teiligung beim Jubiläumszug. Die
Stimmung nicht nur bei den Teilneh-
mern, sondern auch bei den Jecken
am Wegesrand war einfach super.
Den Zug zeichnete wieder aus, dass
keine Wagen und Traktoren zum Ein-
satz kamen, sondern die Gruppen
hinter dem Zugführer Josef Buchholz
per Pedes durch die Straßen Sech-
tems treckten. Über die großartige
und friedliche Stimmung freuten sich
Veranstalter und Ordnungskräfte.
„Das war heute wieder ein Auftakt
nach Maß für den Straßenkarneval
in Bornheim“, freute sich Sebastian
Walter, der 1. Vorsitzende des Ver-
ein Kinderkarneval Sechtem.
An Weiberfastnacht konnte die lieb-
reizende Powerprinzessin Anneliese
I. im Anschluss an den geglückten
Rathaussturm ihren großen Tag in
vollen Zügen in RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf genießen.
Gemäß ihrem Motto „Blome on Fas-
telovend sind bunt und hale oss Hät-
ze jesund“ ließ sie es mit ihrem Ge-
folge so richtig krachen und jede
Menge Wurfmaterial auf die Narren
am Straßenrand regnen. Rund 30
Gruppen und Prunkwagen mit über
450 Teilnehmern versprühten jenes
jecke Feeling, das Zugteilnehmer wie
Zuschauer in vollen Zügen genos-
sen. Ein echter Hingucker waren die

Schützen, bei denen Flamingo-Rosa
das neue Schützen-Grün zu sein
scheint. Die Roisdorfer Heimatfreun-
de versprachen, in Anlehnung an die
Wolfsburg „ein Schrecken sein den
Wölfen weit im Lande und das Vor-
gebirg“ befrei“n von dieser
grimm“gen Bande!“
Am gleichen Tag zog ein toller Zug
durch KardorfKardorfKardorfKardorfKardorf. Obwohl es diese Ses-
sion keine Tollitäten im Dorf gab,
wirft die folgende bereits ihre Schat-
ten voraus. Denn bester Laune mar-
schierte das künftige Dreigestirn
Prinz Henning Bargmann, Bauer Tim
Reischke und Jungfrau Olivia (Tho-
mas Schmitz) im Zug mit und war-
ben bereits für ihre Proklamation
am 8. November. Die größte Gruppe
stellte die Kita St. Joseph mit
insgesamt fast 90 kleinen und gro-
ßen Teilnehmern. Die Funken und
Fünkchen Rot-Weiß Kardorf sind nun

schon seit 26 Jahren dabei. Minions,
Käpt“n Blaubär, Dreck-Queens und
von der Erde völlig losgelöste Vürje-
birchsperle, um nur einige zu nen-
nen, sorgten für Spaß. Getreu dem
Motto „Et gilt et Brauchtum zo be-
wahre, dat us jo all am Hetze litt“
zogen insgesamt rund 350 Jecken
durch die Straßen und sorgten trotz
einiger Regentropfen für eine her-
vorragende Stimmung.
Tags drauf trafen sich die Karneva-
listen der Höhenorte in RösbergRösbergRösbergRösbergRösberg. Von
dort ging es den bekannten Zugweg
nach HemmerichHemmerichHemmerichHemmerichHemmerich, wo im Mutter-
Mary-Festzelt ein erlebnisreicher Tag
seinen Ausklang fand. Auch in die-
sem Jahr moderierten die beiden
Ortsvorsteher Ursula Ihde (Hemme-
rich) und Günter Engels (Rösberg)
den kleinen, aber feinen Zug. 14
Gruppen ließen die Jecken am Zu-
grand immer wieder jubeln. So ließSechtis Fründe waren wieder opSechtis Fründe waren wieder opSechtis Fründe waren wieder opSechtis Fründe waren wieder opSechtis Fründe waren wieder op

Jöck beim Sechtemer Kinderkar-Jöck beim Sechtemer Kinderkar-Jöck beim Sechtemer Kinderkar-Jöck beim Sechtemer Kinderkar-Jöck beim Sechtemer Kinderkar-
nevalszug.nevalszug.nevalszug.nevalszug.nevalszug.

Die KFD-lerinnen tummelten sich als jecke Feen froh und bunt imDie KFD-lerinnen tummelten sich als jecke Feen froh und bunt imDie KFD-lerinnen tummelten sich als jecke Feen froh und bunt imDie KFD-lerinnen tummelten sich als jecke Feen froh und bunt imDie KFD-lerinnen tummelten sich als jecke Feen froh und bunt im
Roisdorfer Weiberfastnachtszug. Fotos: WDKRoisdorfer Weiberfastnachtszug. Fotos: WDKRoisdorfer Weiberfastnachtszug. Fotos: WDKRoisdorfer Weiberfastnachtszug. Fotos: WDKRoisdorfer Weiberfastnachtszug. Fotos: WDK

„Freche Früchtchen“ des Kindergarten St. Joseph sorgten gleich zu„Freche Früchtchen“ des Kindergarten St. Joseph sorgten gleich zu„Freche Früchtchen“ des Kindergarten St. Joseph sorgten gleich zu„Freche Früchtchen“ des Kindergarten St. Joseph sorgten gleich zu„Freche Früchtchen“ des Kindergarten St. Joseph sorgten gleich zu
Beginn für Riesenspaß beim Kardorfer Zug.Beginn für Riesenspaß beim Kardorfer Zug.Beginn für Riesenspaß beim Kardorfer Zug.Beginn für Riesenspaß beim Kardorfer Zug.Beginn für Riesenspaß beim Kardorfer Zug.
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der TTC Rösberg den Wilden Westen
wiederauferstehen und die „Hem-
mericher Jonge“ waren als Matro-
sen unterwegs. Als bestkostümierte
Gruppe wurde der Kegelclub „Ehe-
glück“ („Morgens Zirkus, abends
Theater“) ausgezeichnet, gefolgt
vom Förderverein der Kita „Burg-
wiese“ („Die Kita schlägt Alarm, Kar-
neval im Ozean“) und der Feuer-
wehr („Ob Füür or Hammer, mir sin

parat, de Feuerwehr als Handwer-
ker mit Leidenschaft am Start“),
Hoch her ging es auch am Karne-
valssamstag in WWWWWaldorfaldorfaldorfaldorfaldorf. Jugendprin-
zessin Annalena I. (Schreiber) konn-
te sich zusammen mit ihrem Gefol-
ge über mehr als 20 Gruppen und
Prunkwagen freuen, die an ihr vor-
beidefilierten. Erstaunlicherweise
hatten sich gleich zwei Gruppen
des Themas „Malerei“ angenom-
men. Zum einen die „Waldorfer
Mädels“, die versprachen: „Höck
geht et rund - mer male et dörp
bunt“. Und zum anderen die KG
Dersdorf, die mit ihrem Motto „Für
Dürer, Rubens oder Macke tragen
wir heut“ gern die Malerjacke“ an
die enge Verbindung ihres Ortes
mit den Malergrößen erinnerte. Die
blau-gelben Helden der SVV-Jugend
versprachen „Das Vorgebirge macht
Rabatz beim Karneval auf dem Fuß-
ballplatz“. Und der St. Michael-
Chor inszenierte, wie Asterix und
Genossen in ihrem kleinen galli-
schen Dorf harmonisch und zugleich
streitsüchtig ihr Leben gestalten.
In WiddigWiddigWiddigWiddigWiddig regierte Kinderprinz Mar-

ten I. trotz seiner erst acht Jahre
die dortigen Jecken mit seinem un-
vergleichlichen Charme und über-
bordenden Frohsinn, dass man sich
nur wünschen kann, dass er später
als erwachsene Tollität erneut das
närrische Zepter schwingen wird.
Bereits zum 32. Mal treckte ein
bunter Zug durch die „Perle am
Rhein“. Insgesamt 19 rein private
Gruppen mit über 300 Personen
boten ein buntes und fröhliches Bild.

Mit dem den Zug organisierenden
Verein Widdiger Karneval veranstal-
teten die Rhingprinzessinne 2018/
19 gemeinsam ihr 5. Widdiger Ha-
fenfest für einen guten Zweck und
sammelten erneut für die Bonner
Kinderkrebshilfe. Die Widdiger
Rheinperlen, die Kallenputzer und
„Eine Tüte Buntes“ feierten ebenso
wie die Hexen vom Rhingberch, die
KG „Blau-Gold Hersel“ und Famili-
englück beim Zug ausgelassen mit

In Merten versprach der KC Susinmir „grad“: „Alpakafiziert - mir speie nit...“In Merten versprach der KC Susinmir „grad“: „Alpakafiziert - mir speie nit...“In Merten versprach der KC Susinmir „grad“: „Alpakafiziert - mir speie nit...“In Merten versprach der KC Susinmir „grad“: „Alpakafiziert - mir speie nit...“In Merten versprach der KC Susinmir „grad“: „Alpakafiziert - mir speie nit...“

Frauenpower im Rösberg-Hemme-Frauenpower im Rösberg-Hemme-Frauenpower im Rösberg-Hemme-Frauenpower im Rösberg-Hemme-Frauenpower im Rösberg-Hemme-
richer Zug. Da staunten nicht nurricher Zug. Da staunten nicht nurricher Zug. Da staunten nicht nurricher Zug. Da staunten nicht nurricher Zug. Da staunten nicht nur
die männlichen Jecken.die männlichen Jecken.die männlichen Jecken.die männlichen Jecken.die männlichen Jecken.
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den Jecken am Zugweg.
Nur einen Tag später, am Karne-
valssonntag, startete ein traumhaf-
ter Zug von UedorfUedorfUedorfUedorfUedorf nach HerselHerselHerselHerselHersel.
Mit rund 550 Teilnehmern, 15 Fuß-
gruppen und zwölf Prunk- und Mot-
towagen sowie vier Musikkapellen
war es der größte Zug in den Rhein-
orten. Taktloose Freunde hatten
„Spaß an der Freude“, während die
Germania Funken „Niemals ohne
Alaaf“ unterwegs waren. Der Turn-
verein Hersel „ließ seinen „Zirkus
Turni“ von der Leine, Cowboys und
Indianer wurden genauso gesichtet
wie die letzten Einhörner aus Ue-
dorf und die Veedelpänz als „Pira-
ten em Veedel“. Der Männerverein
„Einigkeit“ ist auch nach 111 Jah-
ren kein bisschen leiser. Und die
Weinkellerei Antwerpen feierte
„125 Jahre Wein am Rhein“ und
versprach: „Wir schenken weiter
ein!“. Als Prinzenpaar waren diese
Session Ivan I. und Prinzessin Lena
I. von den Bonner Werkstätten im
Zug dabei.
Nachdem sich der Zug aufgrund
medizinsicher Notfälle erst mit ei-

Obwohl das Luftgeschwader der Waldorfer FC-Fans von „HätzbloodObwohl das Luftgeschwader der Waldorfer FC-Fans von „HätzbloodObwohl das Luftgeschwader der Waldorfer FC-Fans von „HätzbloodObwohl das Luftgeschwader der Waldorfer FC-Fans von „HätzbloodObwohl das Luftgeschwader der Waldorfer FC-Fans von „Hätzblood
Vürjebirch“ alles gaben, verlor der FC das Karnevalsspiel gegen denVürjebirch“ alles gaben, verlor der FC das Karnevalsspiel gegen denVürjebirch“ alles gaben, verlor der FC das Karnevalsspiel gegen denVürjebirch“ alles gaben, verlor der FC das Karnevalsspiel gegen denVürjebirch“ alles gaben, verlor der FC das Karnevalsspiel gegen den
Karlsruher SC.Karlsruher SC.Karlsruher SC.Karlsruher SC.Karlsruher SC.

„Ursulinen außer Rand und Band“ vom Herseler Seniorenhaus St.„Ursulinen außer Rand und Band“ vom Herseler Seniorenhaus St.„Ursulinen außer Rand und Band“ vom Herseler Seniorenhaus St.„Ursulinen außer Rand und Band“ vom Herseler Seniorenhaus St.„Ursulinen außer Rand und Band“ vom Herseler Seniorenhaus St.
Angela konnten den Start des Zugs kaum erwarten.Angela konnten den Start des Zugs kaum erwarten.Angela konnten den Start des Zugs kaum erwarten.Angela konnten den Start des Zugs kaum erwarten.Angela konnten den Start des Zugs kaum erwarten.

Diese „Hirsche“ haben sich nicht in den Bornheimer KarnevalszugDiese „Hirsche“ haben sich nicht in den Bornheimer KarnevalszugDiese „Hirsche“ haben sich nicht in den Bornheimer KarnevalszugDiese „Hirsche“ haben sich nicht in den Bornheimer KarnevalszugDiese „Hirsche“ haben sich nicht in den Bornheimer Karnevalszug
verirrt, sondern gehören zur St. Hubertus Apotheke und begleiten ihrenverirrt, sondern gehören zur St. Hubertus Apotheke und begleiten ihrenverirrt, sondern gehören zur St. Hubertus Apotheke und begleiten ihrenverirrt, sondern gehören zur St. Hubertus Apotheke und begleiten ihrenverirrt, sondern gehören zur St. Hubertus Apotheke und begleiten ihren
Chef, Bauer Mike (Michael Peters), auch im Karneval.Chef, Bauer Mike (Michael Peters), auch im Karneval.Chef, Bauer Mike (Michael Peters), auch im Karneval.Chef, Bauer Mike (Michael Peters), auch im Karneval.Chef, Bauer Mike (Michael Peters), auch im Karneval.

Ausgesprochen farbenfrohe Kostüme leuchteten in Walberberg mit derAusgesprochen farbenfrohe Kostüme leuchteten in Walberberg mit derAusgesprochen farbenfrohe Kostüme leuchteten in Walberberg mit derAusgesprochen farbenfrohe Kostüme leuchteten in Walberberg mit derAusgesprochen farbenfrohe Kostüme leuchteten in Walberberg mit der
Sonne um die Wette.Sonne um die Wette.Sonne um die Wette.Sonne um die Wette.Sonne um die Wette.

nige Verspätung auf den Weg ma-
chen konnte, verzauberten die när-
rischen Gruppen und Prunkwagen
mit ausgesprochen kreativ gestal-
teten und prächtigen Kostümen die
Jecken in Bornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-Ort. Über 600
Teilnehmer, 24 Fahrzeuge und 26
Gruppen machten sich auf die när-
rische Reise durch Bornheims Mit-
te. Wie in den vergangenen Jahren
war an manchen Stellen,
insbesondere an der Königstraße
kaum ein Durchkommen, so dicht
stand und schunkelte das närrische
Volk am Zugweg. Es war ein beein-
druckendes Bild der Verbundenheit
zwischen den Zugteilnehmern und
den ihnen zujubelnden Zuschauern.
Und über allem thronte das Power-
Dreigestirn Prinz Rolf I., Bauer Mike
und Jungfrau Huberta, die das när-
rische Treiben noch einmal so rich-
tig anheizten.
Am Rosenmontag ließen es dann
die WWWWWalberbergeralberbergeralberbergeralberbergeralberberger Jecken richtig kra-
chen. Bei herrlichem Wetter ver-
zauberten fast 540 bunt kostümier-
te Zugteilnehmer in 23 Gruppen
das kamelle- und strüßjersüchtige

Publikum und geizten nicht mit
Wurfmaterial. Über 60 Mal ist die
Freiwillige Feuerwehr dabei und
stellte mit 66 Teilnehmern auch die
größte Gruppe. Zum zehnten Mal
sorgten die Gruppen „Junge Jecke“
(„Köbesse“) und „Jecke Berjer Fa-
milisch“ („Alles steht Kopp, die Welt
es bunt - en Walberberg fiere mier
us diesem Grund“) für Spaß und
Freude. Die „Chaos Camper“, die
„Jecke Höhner“, die KG „Löstige
Pänz“ und der KC „Ahl Säu“ hatten
ihrer Kreativität ebenso freien Lauf
gelassen wie die Pfadfinder, die
Junggesellen und der SSV Walber-
berg. Die Zahnfeen des Familien-
zentrums „Sonnenblume“ „brach-
ten Freud un Jlöck hehin“ und ver-
teilten fleißig Zahnbürsten.
Traditionell bildete der Veilchen-
dienstagszug in MertenMertenMertenMertenMerten den Höhe-
punkt und Abschluss des Straßen-
karnevals im Bornheimer Stadtge-
biet. Das Dreigestirn Prinz Jerome
I., Bauer Gaspard und Jungfrau Elli,
die 62. Tollität in Merten in unun-
terbrochener Reihenfolge, konnte
vor Zugbeginn nochmals alle jecken
Regenten in vollem Ornat empfan-
gen. Mit über 1.100 Teilnehmern,
20 Motivwagen und vier Musikzü-

ge war es der größte Zug im Stadt-
gebiet. Die zahlenmäßig stärkste
Gruppe stellte die Martinus-Schule
mit 230 Teilnehmern, die kleinste
war die „Gruppe Horst“ mit 8.
Erstmals waren die Gruppen „Be-
achparty Allstars“ („Sommer, Son-
ne, Jeckenzeit“) und die KSK-Filia-
le Merten („Rut un wiess - gut für
die Region“) dabei. Ihr 30-jähriges
Jubiläum konnte der Kegelclub „De
Ahle“ mit karibischem Feeling und
25 Jahre die „Jecke Knallköpp“ fei-
ern. (WDK)

Er war zwar der jüngste und kleins-Er war zwar der jüngste und kleins-Er war zwar der jüngste und kleins-Er war zwar der jüngste und kleins-Er war zwar der jüngste und kleins-
te der Bornheimer Tollitäten. Aberte der Bornheimer Tollitäten. Aberte der Bornheimer Tollitäten. Aberte der Bornheimer Tollitäten. Aberte der Bornheimer Tollitäten. Aber
kaum jemand versprühte sovielkaum jemand versprühte sovielkaum jemand versprühte sovielkaum jemand versprühte sovielkaum jemand versprühte soviel
ansteckende närrische Lebenslustansteckende närrische Lebenslustansteckende närrische Lebenslustansteckende närrische Lebenslustansteckende närrische Lebenslust
wie Marten I. aus Widdig.wie Marten I. aus Widdig.wie Marten I. aus Widdig.wie Marten I. aus Widdig.wie Marten I. aus Widdig.
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Lokalpresse ist für Brauchtum unerlässlich
Großer Auftrieb beim Prinzenempfang von Rautenberg Media - Bornheimer Tollitäten mittendrin

Waldorfs Jugendprinzessin Annalena I. und ihr Gefolge kamen gern nach Troisdorf und genossen den Empfang.Waldorfs Jugendprinzessin Annalena I. und ihr Gefolge kamen gern nach Troisdorf und genossen den Empfang.Waldorfs Jugendprinzessin Annalena I. und ihr Gefolge kamen gern nach Troisdorf und genossen den Empfang.Waldorfs Jugendprinzessin Annalena I. und ihr Gefolge kamen gern nach Troisdorf und genossen den Empfang.Waldorfs Jugendprinzessin Annalena I. und ihr Gefolge kamen gern nach Troisdorf und genossen den Empfang.

Zwei, die sich gut verstanden: Prin-Zwei, die sich gut verstanden: Prin-Zwei, die sich gut verstanden: Prin-Zwei, die sich gut verstanden: Prin-Zwei, die sich gut verstanden: Prin-
zessin Anneliese I. und „Goldjun-zessin Anneliese I. und „Goldjun-zessin Anneliese I. und „Goldjun-zessin Anneliese I. und „Goldjun-zessin Anneliese I. und „Goldjun-
ge“ Rule Mews. Fotos: WDKge“ Rule Mews. Fotos: WDKge“ Rule Mews. Fotos: WDKge“ Rule Mews. Fotos: WDKge“ Rule Mews. Fotos: WDK

Das Bornheimer Dreigestirn, Annalena I. aus Waldorf und ihre Adjutan-Das Bornheimer Dreigestirn, Annalena I. aus Waldorf und ihre Adjutan-Das Bornheimer Dreigestirn, Annalena I. aus Waldorf und ihre Adjutan-Das Bornheimer Dreigestirn, Annalena I. aus Waldorf und ihre Adjutan-Das Bornheimer Dreigestirn, Annalena I. aus Waldorf und ihre Adjutan-
tin Denise Schmitz (mit Mikrofon) begrüßten gemeinsam das Publikum.tin Denise Schmitz (mit Mikrofon) begrüßten gemeinsam das Publikum.tin Denise Schmitz (mit Mikrofon) begrüßten gemeinsam das Publikum.tin Denise Schmitz (mit Mikrofon) begrüßten gemeinsam das Publikum.tin Denise Schmitz (mit Mikrofon) begrüßten gemeinsam das Publikum.

TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf. Es war noch nicht einmal
11.11 Uhr, als Roisdorfs charman-
te Powerprinzessin Anneliese I.
(Sieghart) und ihr Gefolge zusam-
men mit dem Troisdorfer Dreige-
stirn den Tollitätenempfang von
Rautenberg.Media so richtig auf
Betriebstemperatur brachte. „Uns
trennt zwar im Ortsnamen ein
Buchstabe, nämlich das „T“, aber
ansonsten sind wir auf der glei-
chen jecken Welle“, rief die närri-
sche Regentin den Gästen zu. „Das
ist gut so, denn in den gerade
nicht einfachen Zeiten ist ein en-
ger Zusammenhalt aller im
Brauchtum engagierten Bürger
wichtiger denn je. Und dabei ist
die Unterstützung der lokalen
Medien unverzichtbar.“ Dem
stimmte das Bornheimer Dreige-
stirn Prinz Rolf I. (Fußwinkel), Bau-
er Mike (Peters) und Jungfrau Hu-

berta (Heiko Bergmann) uneinge-
schränkt zu. Bauer Mike hob
hervor: „Eine professionelle Be-
richterstattung wie in „Wir Born-
heimer“ über alles, was vor Ort
vor sich geht, ist eine echte Hilfe
für uns Ehrenamtler vor Ort. Und
das nicht nur im Karneval.“ Wal-
dorfs Jugendprinzessin Annalena
I. (Schreiber) bedankte sich für die
„tolle lokale Berichterstattung.
Das Motto „Lokaler geht“s nicht“
steht bei „Wir Bornheimer“ nicht
nur auf dem Papier, sondern ist
journalistische Realität. Das freut
uns Nachwuchskarnevalisten
sehr, weil wir so unsere Mitbür-
ger auch auf diesem Wege über
unsere Auftritte informieren und
ihnen zugleich anschaulich vermit-
teln können, warum wir uns im
Brauchtum engagieren, warum
uns das Spaß macht und keine
Zeitverschwendung ist.“

Mit ihren Auftritten auf der wieder
toll geschmückten Showtreppe
sorgten die Tollitäten aus dem
Bornheimer Stadtgebiet für die

richtige närrische Stimmung im
Foyer des Troisdorfer Medienhau-
ses. Großen Beifall gab es für Rois-
dorfs musikalischen Lokalmata-

Hans Hamacher versetzte die Jecken mit seiner EigenkompositionHans Hamacher versetzte die Jecken mit seiner EigenkompositionHans Hamacher versetzte die Jecken mit seiner EigenkompositionHans Hamacher versetzte die Jecken mit seiner EigenkompositionHans Hamacher versetzte die Jecken mit seiner Eigenkomposition
„Karneval in Roisdorf“ in Schunkellaune.„Karneval in Roisdorf“ in Schunkellaune.„Karneval in Roisdorf“ in Schunkellaune.„Karneval in Roisdorf“ in Schunkellaune.„Karneval in Roisdorf“ in Schunkellaune.
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dor Hans Hamacher, der das von
ihm Mitte der 90er Jahre kompo-
nierte und getextete „Karneval in
Roisdorf“ intonierte und damit die
Gäste in die richtige Schunkel-
laune versetzte. Dass Karneval
kein Generationenproblem haben
muss, dokumentierte des Born-
heimer Dreigestirn und die Wal-
dorfer Jugendprinzessin unter an-
derem auch dadurch, dass sie ge-
meinsam dem Aufruf des souve-
ränen Moderators Rule Mews
folgten und das Publikum gemein-
sam mit ihrem Klaaf in ihren Bann
zogen. Bevor die Tollitäten zum
Endspurt der diesjährigen Sessi-
on in ihre Heimatorte zurückkehr-
ten, stärkten sie sich mit schmack-
hafter Verpflegung und kühlen
Getränken.
Das Mertener Dreigestirn Prinz
Jerome I. (Propheter), Bauer Gas-
pard (Fehlinger) und Jungfrau Elli
(Eliot Albert) und der Widdiger Kin-
derprinz Marten I. (Schwäcke) be-

Die Bornheimer Tollitäten waren wie immer jot drop.Die Bornheimer Tollitäten waren wie immer jot drop.Die Bornheimer Tollitäten waren wie immer jot drop.Die Bornheimer Tollitäten waren wie immer jot drop.Die Bornheimer Tollitäten waren wie immer jot drop.

kommen konnten.
Die lokale und regionale Verbun-
denheit war und ist ein wichtiger
Punkt beim nun schon zum 14.
Mal durchgeführten Prinzenemp-
fang von Rautenberg.Media. Tol-
litäten mit ihren Gefolgen aus dem
ganzen Rhein-Sieg-Kreis und der
Bundestadt Bonn waren gern der
Einladung gefolgt. Schließlich sind
Brauchtumspflege und erfolgrei-
che Lokalmedien wechselseitig
aufeinander angewiesen. Diese
enge Verbundenheit wird
Rautenberg.Media weiterhin pfle-
gen, um die Erfolgsstory seiner
lokalen Medien weiter wachsen
zu lassen. Kein Wunder, dass sich
schon heute alle auf den 11. Feb-
ruar 2026 freuen, wenn die Rau-
tenberg Media KG erneut zum

Tollitätenempfang in das Foyer
ihres Medienhauses einladen
wird. (WDK)

Prinz Rolf I. Bauer Mike und Jungfrau Huberta - das Power-DreigestirnPrinz Rolf I. Bauer Mike und Jungfrau Huberta - das Power-DreigestirnPrinz Rolf I. Bauer Mike und Jungfrau Huberta - das Power-DreigestirnPrinz Rolf I. Bauer Mike und Jungfrau Huberta - das Power-DreigestirnPrinz Rolf I. Bauer Mike und Jungfrau Huberta - das Power-Dreigestirn
aus Bornheim-Ort ließ auf ihre Art Rautenberg.Media gleich bei seineraus Bornheim-Ort ließ auf ihre Art Rautenberg.Media gleich bei seineraus Bornheim-Ort ließ auf ihre Art Rautenberg.Media gleich bei seineraus Bornheim-Ort ließ auf ihre Art Rautenberg.Media gleich bei seineraus Bornheim-Ort ließ auf ihre Art Rautenberg.Media gleich bei seiner
Ankunft hochleben.Ankunft hochleben.Ankunft hochleben.Ankunft hochleben.Ankunft hochleben.

Hatten zusammen viel Spaß - das Bornheimer Dreigestirn und dasHatten zusammen viel Spaß - das Bornheimer Dreigestirn und dasHatten zusammen viel Spaß - das Bornheimer Dreigestirn und dasHatten zusammen viel Spaß - das Bornheimer Dreigestirn und dasHatten zusammen viel Spaß - das Bornheimer Dreigestirn und das
Kinderprinzenpaar aus Swisttal-Dünstekoven.Kinderprinzenpaar aus Swisttal-Dünstekoven.Kinderprinzenpaar aus Swisttal-Dünstekoven.Kinderprinzenpaar aus Swisttal-Dünstekoven.Kinderprinzenpaar aus Swisttal-Dünstekoven.

Auch wenn ihre Heimatorte sich um den Buchtstaben „T“ unterschie-Auch wenn ihre Heimatorte sich um den Buchtstaben „T“ unterschie-Auch wenn ihre Heimatorte sich um den Buchtstaben „T“ unterschie-Auch wenn ihre Heimatorte sich um den Buchtstaben „T“ unterschie-Auch wenn ihre Heimatorte sich um den Buchtstaben „T“ unterschie-
den, sorgten Anneliese I., Prinzessin aus Roisdorf, und Troisdorfs Prinzden, sorgten Anneliese I., Prinzessin aus Roisdorf, und Troisdorfs Prinzden, sorgten Anneliese I., Prinzessin aus Roisdorf, und Troisdorfs Prinzden, sorgten Anneliese I., Prinzessin aus Roisdorf, und Troisdorfs Prinzden, sorgten Anneliese I., Prinzessin aus Roisdorf, und Troisdorfs Prinz
Christian I. gleich zu Beginn für das richtige jecke Feeling.Christian I. gleich zu Beginn für das richtige jecke Feeling.Christian I. gleich zu Beginn für das richtige jecke Feeling.Christian I. gleich zu Beginn für das richtige jecke Feeling.Christian I. gleich zu Beginn für das richtige jecke Feeling.

Annalena I. verzauberte mit ihremAnnalena I. verzauberte mit ihremAnnalena I. verzauberte mit ihremAnnalena I. verzauberte mit ihremAnnalena I. verzauberte mit ihrem
strahlenden Lächeln die zahlrei-strahlenden Lächeln die zahlrei-strahlenden Lächeln die zahlrei-strahlenden Lächeln die zahlrei-strahlenden Lächeln die zahlrei-
chen Gäste.chen Gäste.chen Gäste.chen Gäste.chen Gäste.

dauerten, dass sie aufgrund an-
derer Verpflichtungen nicht zum
Rautenberg-Tollitätenempfang
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Prinzenempfang bei
Cosmetic BB

Hoher Besuch: Prinzessin Silke I. und Prinz Eric I. zu Gast bei Cosmetic BBHoher Besuch: Prinzessin Silke I. und Prinz Eric I. zu Gast bei Cosmetic BBHoher Besuch: Prinzessin Silke I. und Prinz Eric I. zu Gast bei Cosmetic BBHoher Besuch: Prinzessin Silke I. und Prinz Eric I. zu Gast bei Cosmetic BBHoher Besuch: Prinzessin Silke I. und Prinz Eric I. zu Gast bei Cosmetic BB

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter.Es war schon lange ein Her-
zenswunsch von Silke Liers: einmal
Prinzessin zu sein. Die Vollblutkar-
nevalistin ist Mitglied des Damen-
komitees „Herzblättchen“ und übt
dort das Amt der Sitzungspräsiden-
tin aus. Anlässlich ihrer Silberhoch-
zeit erfüllt ihr Ehemann Eric ihren
ganz großen Wunsch, einmal als
„stolze Herzblättchen-Prinzessin“
ihr Dorf Volmershoven/Heidgen prä-
sentieren zu dürfen.
Zusammen regierte das Ehepaar in
dieser Session nun als Prinzenpaar.
Ihr lebensfrohes Motto lautete: „Et
Lävve spillt he un jetz, drüm iere
mer met Spaß und Hätz“
Dieses Motto übermittelten sie
nicht nur bei ihren vielen Auftritten
bei Veranstaltungen, Hinzu kamen
auch etliche Besuche bei lokalen
Geschäften und Unternehmen.
Einer dieser Besuche führte sie an
einen Ort, an dem Wellness und
Schönheit zu Hause sind, nämlich
zum Institut Cosmetic BB. Mit des-
sen Inhaberin Birgit Ruland verbin-
det Silke Liers nicht nur eine per-
sönliche Freundschaft. Sie ist hier
auch fester Bestanteil der im Schön-
heitsinstitut stattfinden Tage der
offenen Tür, bei denen Silke Liers

stets schöne Dinge aus ihrem Ge-
schäft „Phialou“ präsentiert, mit
ausgewählten Stücken ihrer anspre-
chenden Damenmode sowie Ge-
schenk- und Dekoideen.
Dieses mal kam sie mit großer kar-
nevalistischen Begleitung vorbei:
rund 25 Personen zählte ihr staats-
esGefolge. Und sie alle brachten
das wirksamste Schönheitsmittel
mit, das sich denken lässt: Frohsinn
und gute Laune.
Begleitet wurde sie auch vom Ort-
ausschuss Volmershoven /Heidgen
unter Leitung von Anja Frenkel., die
noch die herzlichsten Glückwünsche
des Ortsausschusses zum kürzlich
begangenen 30-jährigen Jubiläums
von Cosmetic BB übermittelte.
Birgit Ruland erwartete die Tollitä-
ten und ihr Gefolge zu einem klei-
nen Sektempfang. Wie es sich ge-
hört, wurde geschunkelt und ge-
sungen, bevor sich das ganze
Schmölzchen auf den Weiterweg
machte.
COSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BB
Raiffeisenstraße 14A
53347 Alfter-Witterschlick
Tel.:(0)228 746480
www.cosmetic-bb.de
CSH
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Bei Auto Thomas enterten die Jecken den Showroom
Über 600 Gäste beim Karnevalsempfang in Bornheim - Mehr als 20 Fahrzeuge Tollitäten zur
Verfügung gestellt

Anzeige

Geschäftsführerin Judith Blattner (2.v.l.), Moderator Alexander Schröder (l.) rockten zusammen mit demGeschäftsführerin Judith Blattner (2.v.l.), Moderator Alexander Schröder (l.) rockten zusammen mit demGeschäftsführerin Judith Blattner (2.v.l.), Moderator Alexander Schröder (l.) rockten zusammen mit demGeschäftsführerin Judith Blattner (2.v.l.), Moderator Alexander Schröder (l.) rockten zusammen mit demGeschäftsführerin Judith Blattner (2.v.l.), Moderator Alexander Schröder (l.) rockten zusammen mit dem
Alfterer Kinderdreigestirn sowie Waldorfs Jugendprinzessin die närrische Bühne.Alfterer Kinderdreigestirn sowie Waldorfs Jugendprinzessin die närrische Bühne.Alfterer Kinderdreigestirn sowie Waldorfs Jugendprinzessin die närrische Bühne.Alfterer Kinderdreigestirn sowie Waldorfs Jugendprinzessin die närrische Bühne.Alfterer Kinderdreigestirn sowie Waldorfs Jugendprinzessin die närrische Bühne.

Bornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-Waldorfaldorfaldorfaldorfaldorf. Ein Show-
room eines Autohauses ohne Au-
tos, dafür mit über 600 bunt kos-
tümierten und feierwütigen Je-
cken - dafür ist Auto Thomas im
Vorgebirge bekannt. Auch in der
nun zu Ende gegangenen Sessi-
on war der Karnevalsempfang
in den passend geschmückten
Räumlichkeiten ein Highlight im
linksrheinischen Karneval. Wer
nicht dabei war, hat einen groß-
artigen Abend verpasst.
Geschäftsführerin Judith Blatt-
ner begrüßte das jecke Publi-
kum und betonte, „dass gegen-
über 2024 deutlich mehr Gäste
unserer Einladung gefolgt sind.
Und wir sind stolz, dass wir die-
sen Empfang erneut hier in Born-
heim veranstalten können. Dank
des tollen Feedbacks der letzt-
jährigen Premiere in dieser wun-
derschönen Location haben wir
entschieden, diese Jahr erneut
hier in Waldorf zu feiern.“
Blattner begrüßte insbesondere
die Tollitäten mit ihren fantasti-
schen Gefolgen. „Ihr seid das

Die Gäste waren jot drop und so jagte ein Alaaf das nächste.Die Gäste waren jot drop und so jagte ein Alaaf das nächste.Die Gäste waren jot drop und so jagte ein Alaaf das nächste.Die Gäste waren jot drop und so jagte ein Alaaf das nächste.Die Gäste waren jot drop und so jagte ein Alaaf das nächste.

Das Prinzenpaar Eric I. (l.) und Silke I. aus Volmershoven-Heidgen nahmDas Prinzenpaar Eric I. (l.) und Silke I. aus Volmershoven-Heidgen nahmDas Prinzenpaar Eric I. (l.) und Silke I. aus Volmershoven-Heidgen nahmDas Prinzenpaar Eric I. (l.) und Silke I. aus Volmershoven-Heidgen nahmDas Prinzenpaar Eric I. (l.) und Silke I. aus Volmershoven-Heidgen nahm
die Alfterer Tollitäten Prinz Helmut II. und Alfreda Petra I. in die Mitte.die Alfterer Tollitäten Prinz Helmut II. und Alfreda Petra I. in die Mitte.die Alfterer Tollitäten Prinz Helmut II. und Alfreda Petra I. in die Mitte.die Alfterer Tollitäten Prinz Helmut II. und Alfreda Petra I. in die Mitte.die Alfterer Tollitäten Prinz Helmut II. und Alfreda Petra I. in die Mitte.
Gemeinsam sorgten sie für Stimmung.Gemeinsam sorgten sie für Stimmung.Gemeinsam sorgten sie für Stimmung.Gemeinsam sorgten sie für Stimmung.Gemeinsam sorgten sie für Stimmung.

Hahn im Korbe war Alex Schrö-Hahn im Korbe war Alex Schrö-Hahn im Korbe war Alex Schrö-Hahn im Korbe war Alex Schrö-Hahn im Korbe war Alex Schrö-
der bei den Funky Marys. (Fotos:der bei den Funky Marys. (Fotos:der bei den Funky Marys. (Fotos:der bei den Funky Marys. (Fotos:der bei den Funky Marys. (Fotos:
WDK)WDK)WDK)WDK)WDK)

Herz und die Seele des Karnevals.
Mit eurem Engagement und eu-
rer Freude haltet ihr das karneva-
listische Brauchtum am Leben und
wir sind stolz darauf, euch mit
unserer Fahrzeugflotte mobil zu
halten.“ Mit mehr als 20 von Auto
Thomas kostenfrei zur Verfügung
gestellten Fahrzeugen waren Tol-
litäten in Bonn, dem Rhein-Sieg-
Kreis und der Eifel während der

Session Tag für Tag und von Ter-
min zu Termin sicher unterwegs.
Ein deutlicheres Zeichen, dass es
für die Firmengruppe eine Her-
zensangelegenheit ist, das
Brauchtum zu fördern und weiter
aufrechtzuerhalten, lässt sich
kaum denken. Auto Thomas be-
kennt sich nicht nur allgemein zu
seiner gesellschaftlichen Ver-
pflichtung, sondern praktiziert
diese in vorbildlicher Weise.
Riesige Stimmung ließ StundenRiesige Stimmung ließ StundenRiesige Stimmung ließ StundenRiesige Stimmung ließ StundenRiesige Stimmung ließ Stunden
wie im Flug vergehenwie im Flug vergehenwie im Flug vergehenwie im Flug vergehenwie im Flug vergehen
Unter der souveränen Moderati-
on von Alexander Schröder ver-
gnügten sich die Gäste mehr als
vier Stunden lang bei einem ab-
wechslungsreichen Programm. So
verzauberten die Tollitäten aus
Bonn-Buschdorf (Prinz Mark I.,
Bauer Dom, Jungfrau Arne), Brühl
(Prinz Benny I., Bauer Ralf, Jung-
frau Alexia), die Prinzenpaare Hel-
mut II. mit Alfreda Petra I. (Alfter-
Ort) und Volmershoven-Heidgen
(Prinz Eric I., Prinzessin Silke I.),
Prinzessin Moni I. aus Wesseling.
Jugendprinzessin Annalena I. aus
Waldorf sowie last, but not least
das Kinderdreigestirn aus Alfter
Ort (Prinzessin Jette I., Bäuerin
Emmy I., Jungfrau Mylene I.) mit
ihren Auftritten, Tänzen und Lie-
dern das begeisterte Publikum.
Natürlich waren sie mit ihren
„Dienstwagen“ angereist und
zeigten sich dankbar für die si-
cheren, bequemen und funktio-
nalen Fahrzeuge, die Auto Tho-
mas ihnen zur Verfügung stellte.
Für riesige Stimmung sorgten die
„Funky Marys“ mit ihren party-
tauglichen kölschen Pop- und
Schlager-Songs, die Mundart-

Band „Eldorado“ und als ab-
schließender Höhepunkt die
„Boore“, die kultige Kölsch-Boy-
group in Lederhosen. Da blieb
kein Auge trocken, kein Beifall
ungeklatscht, kein Tusch verges-
sen und kein seliges Schunkeln
oder Mitrocken ausgelassen. Ein
reichliches Buffet und genügend
flüssiger Nachschub sorgten
dafür, dass niemand Hunger oder
Durst leiden musste.
Am Ende des Abends waren Ge-
schäftsführung, Organisatoren
und insbesondere die Waldorfer
Mitarbeiter von Auto Thomas zu
Recht mehr als zufrieden mit die-
ser außergewöhnlichen Veran-
staltung des rheinischen Brauch-
tums. Kein Wunder, dass der
Wunsch unüberhörbar war, in der
Session 2025/26 zum dritten Mal
bei Auto Thomas in Waldorf eine
Fortsetzung erleben zu können -
getreu dem rheinischen Motto:
„Beim ersten Mal haben wir es
ausprobiert, beim zweiten Mal
ist es schon Tradition und beim
dritten Mal Brauchtum!“
Dreimal Auto Thomas Alaaf!
(WDK)
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Hilfe per Knopfdruck
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf ent-
scheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer  
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale her-
stellen. Wie geht das? 

• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, mit dem Sie 
die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck kontaktieren können. 
Wir informieren dann sofort Ihre hinterlegten Notfallkontakte. 

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: Unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer Nähe. 
Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel in kürzester 
Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist unverbind-
lich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu Hause. Auf 
Wunsch liefern wir auch kontaktlos. 

Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemeinsam 

www.johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-Hausnotruf!
Sicherheit, wo immer Sie sind.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

29. März: Alles, was das
Herz begehrt
Kinderflohmarkt und Mädels- und
Frauenflohmarkt im Pfarrzentrum Merten
locken mit tollen Angeboten - Stöbern und
Shoppen nach Herzenslust

Stöbern und Shoppen nach Herzenslust - dafür sind die Mertener Kinder-Stöbern und Shoppen nach Herzenslust - dafür sind die Mertener Kinder-Stöbern und Shoppen nach Herzenslust - dafür sind die Mertener Kinder-Stöbern und Shoppen nach Herzenslust - dafür sind die Mertener Kinder-Stöbern und Shoppen nach Herzenslust - dafür sind die Mertener Kinder-
und Mädelsflohmärkte eine erste Adresse. Fotos: WDKund Mädelsflohmärkte eine erste Adresse. Fotos: WDKund Mädelsflohmärkte eine erste Adresse. Fotos: WDKund Mädelsflohmärkte eine erste Adresse. Fotos: WDKund Mädelsflohmärkte eine erste Adresse. Fotos: WDK

Das Flohmarkt-Team: (v.l.) Sonja Schumacher, Birgitta Scholten, AstridDas Flohmarkt-Team: (v.l.) Sonja Schumacher, Birgitta Scholten, AstridDas Flohmarkt-Team: (v.l.) Sonja Schumacher, Birgitta Scholten, AstridDas Flohmarkt-Team: (v.l.) Sonja Schumacher, Birgitta Scholten, AstridDas Flohmarkt-Team: (v.l.) Sonja Schumacher, Birgitta Scholten, Astrid
Brühl, Silvia Mager) hofft wieder auf viele Anbieter und interessierteBrühl, Silvia Mager) hofft wieder auf viele Anbieter und interessierteBrühl, Silvia Mager) hofft wieder auf viele Anbieter und interessierteBrühl, Silvia Mager) hofft wieder auf viele Anbieter und interessierteBrühl, Silvia Mager) hofft wieder auf viele Anbieter und interessierte
Besucherinnen und Besucher im Mertener Pfarrzentrum.Besucherinnen und Besucher im Mertener Pfarrzentrum.Besucherinnen und Besucher im Mertener Pfarrzentrum.Besucherinnen und Besucher im Mertener Pfarrzentrum.Besucherinnen und Besucher im Mertener Pfarrzentrum.

Merten.Merten.Merten.Merten.Merten. An erneut über 30 Stän-
den kann beim 58. Kinderfloh-Kinderfloh-Kinderfloh-Kinderfloh-Kinderfloh-
marktmarktmarktmarktmarkt am 29. März in der Zeit von
11 bis 13.30 Uhr, im Pfarrzentrum,
Kreuzstraße 54 in Bornheim-Mer-
ten, wieder nach Herzenslust für
coole Jungs und hippe Mädchen
gestöbert und geshoppt werden.
Neben Kleidung in den Größen 50
bis 176 warten vor allem Spielsa-
chen auf neue Besitzer. Gegrün-
det in den neunziger Jahren von
drei Mertener Frauen haben Son-
ja Schumacher und Birgitta Schol-
ten diesen ganz besonderen
Markt nach einer Pause 2005 er-
folgreich wieder ins Leben geru-
fen. Seit einigen Jahren vervoll-
ständigen Astrid Brühl und Silvia
Mager das Orga-Team.
Wenn die Kleinen versorgt sind,
sind die Mädels und Frauen an
der Reihe. Sollte der Kleider-
schrank zwar voll, trotzdem
„Nichts“ zum Anziehen dabei sein,
dann sind sie in Merten genau
richtig: Der MädelsflohmarktMädelsflohmarktMädelsflohmarktMädelsflohmarktMädelsflohmarkt,
ebenfalls am 29. März, von 15.30
bis 18.30 Uhr, im Pfarrzentrum,
Kreuzstraße 54 in Bornheim-Mer-
ten, lockt nun schon zum 21. Mal
Mädchen und Frauen von 11 bis
99 Jahren mit schönen Dingen,
die Frauen so brauchen: Kla-
motten, Designer-Schnäppchen,
Schmuck, Schuhe, Taschen, Lieb-
lingsbücher, Accessoires und und
und. Stöbern und bummeln mit
der besten Freundin und einem

Glas Sekt in der Hand an fast 40
Ständen - Herz, was willst Du
mehr. Zur Anprobe stehen Umklei-
dekabinen zur Verfügung.
Auch ist die Einrichtung einer klei-
nen „Männerecke“ vorgesehen.
Weitere Informationen unter
facebook.com/Mädelsflohmarkt
Merten.
Sowohl der Kinder- wie auch der
Mädelsflohmarkt gehören mit ih-
rem unverwechselbaren Flair
mittlerweile in diesem Segment
zu den bekannten Highlights im
gesamten Vorgebirge. Im Mittel-
punkt der Flohmärkte stehen Klei-
dung und Schuhe, aber auch Spiel-
zeug, Bücher, Dekorationsartikel
und viele andere Dinge wechseln
den Besitzer. Neuware ist
allerdings verboten. „Alles hat
eine zweite Chance verdient und
sollte nicht achtlos dem Müll über-
geben werden“, erläutert Schu-
macher die Intention der beiden
Flohmärkte.
Wer sich ad hoc nicht entschei-
den kann, ist in der begleitenden
Cafeteria genau richtig. Hier gibt
es „Entscheidungshilfe“ in Form
von frischen selbstgebackenen
Leckereien und Kuchen sowie dazu
passenden Getränken zu famili-
enfreundlichen Preisen. Der Erlös
kommt wiederum örtlichen Kin-
der- und Jugendgruppen zugute.
Natürlich sind auch Männer herz-
lich zum Besuch eingeladen.
(WDK)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Problemfall RB 48 - CDU schlägt Entlastungen vor

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Rheinspange: Jetziger Planungsstand inakzeptabel
SPD: Gravierende Bedenken müssen berücksichtigt werden

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die Probleme im linksrheinischen
Bahnverkehr zwischen Köln und
Bonn sind groß: Im Jahr 2024 fan-
den weniger als 30% der Fahr-
ten der RB 48 statt. Dies wurde
mit Bauarbeiten und Personal-
engpässen beim Betreiberunter-
nehmen National Express be-
gründet. Jüngst kündigte Natio-
nal Express an, sämtliche Ver-
bindungen zwischen Bonn und
Brühl bis Ende Mai nicht mehr
anzubieten. Einzige Ausnahme:
Karneval.
„Der stündliche Verkehr der RB
48 über Karneval war eine vorü-
bergehende Entlastung. Die
strukturellen Probleme bleiben
weiter ungelöst“, erklären die
beiden CDU-Ratskandidaten für

Sechtem, Linda Dreesen (23) und
Tilman Rami (21).
Die aktuell einzig verbleibende
stündliche Verbindung mit der RB
26 ist wegen des langen Stre-
ckenverlaufs von Mainz bis Köln
sehr unzuverlässig und zu Pend-
lerzeiten regelmäßig überfüllt.
„National Express ist seit über
einem Jahr nicht in der Lage, den
ordnungsgemäßen Betrieb sicher-
zustellen. Daher fordern wir, dass
der RE 5 während der Ausfälle
Ersatzhalte in Sechtem und Rois-
dorf einlegt“, so Dreesen.
„Es ist nicht mehr nachvollzieh-
bar, warum bei Personalengpäs-
sen stets das Angebot zwischen
Köln und Bonn reduziert wird,
während der zweite Streckenab-

schnitt von Köln über Solingen bis
Wuppertal bisher nicht belastet
wird“, ergänzt Rami.
Und Christian Mandt, Bürger-
meisterkandidat der CDU Born-
heim ergänzt: „So kann die Mo-
bilitätswende nicht gelingen. Die
verschiedenen Bahnbetreiber
und zahlreiche Interessensgrup-
pen werben regelmäßig für den
Umstieg vom Auto auf die Schie-
ne. Mit einer monatelang anhal-
tenden massiven Reduktion des
Angebots fällt vielen Pendlern der
Umstieg sehr schwer und bei
nicht Wenigen bis auf Weiteres
vollständig aus. Wie sollen denn
die vielen Berufspendler verläss-
lich z.B. nach Köln und Bonn
kommen? Hinzu kommen die

zahlreichen Verspätungen, die es
auch nicht einfacher machen.
Spätestens an dieser Stelle wird
klar: Es geht nicht nur um den
Transfer: Die Pendler tragen
maßgeblich zur Wirtschaftsleis-
tung in den großen Städten bei.
Wenngleich reduziert, dürfen wir
wenigstens stabiles Angebot er-
warten!“
„Wir fordern die verantwortlichen
Unternehmen, National Express,
Go.Rheinland und die DB auf, zeit-
nah wirksame Maßnahmen zu er-
greifen, damit unsere Region ver-
kehrspolitisch stabilisiert wird
und der Umstieg vom Auto auf die
Bahn wieder attraktiver gemacht
wird.“ so Dreesen und Rami.

Sascha Mauel

Der Mobilitäts- und Verkehrsent-
wicklungsausschuss der Stadt Born-
heim hat zum Linienbestimmungs-
verfahren des Projekts Rheinspan-
ge 553, inkl. Umweltverträglich-
keitsprüfung, dezidiert Stellung ge-
nommen.
In einem einstimmigen Beschluss
wird dabei unter anderem gefor-
dert:
Die Erfahrungsberichte und die Um-Die Erfahrungsberichte und die Um-Die Erfahrungsberichte und die Um-Die Erfahrungsberichte und die Um-Die Erfahrungsberichte und die Um-
weltgutachten früherer Jahre sindweltgutachten früherer Jahre sindweltgutachten früherer Jahre sindweltgutachten früherer Jahre sindweltgutachten früherer Jahre sind
endlich zu aktualisieren und anzu-endlich zu aktualisieren und anzu-endlich zu aktualisieren und anzu-endlich zu aktualisieren und anzu-endlich zu aktualisieren und anzu-
passen.passen.passen.passen.passen. Die Gutachten basieren auf
Erkenntnisse der Jahre 2018 bis
2022. Die jetzigen Auswirkungen auf
die Straßen im Stadtgebiet müssen

umfassend dargestellt werden.
Die Die Die Die Die VVVVVarianten der Planung sind zuarianten der Planung sind zuarianten der Planung sind zuarianten der Planung sind zuarianten der Planung sind zu
streichen, die ein hohes Risiko fürstreichen, die ein hohes Risiko fürstreichen, die ein hohes Risiko fürstreichen, die ein hohes Risiko fürstreichen, die ein hohes Risiko für
die die die die die TTTTTrinkwrinkwrinkwrinkwrinkwasserversorgung in Born-asserversorgung in Born-asserversorgung in Born-asserversorgung in Born-asserversorgung in Born-
heim und heim und heim und heim und heim und WWWWWesseling darstellen.esseling darstellen.esseling darstellen.esseling darstellen.esseling darstellen. Hier
können sich langfristige Gefährdun-
gen ergeben, die zu Kontamination
des Trinkwassers führen können.
Eine aktualisierte Neubewertung ist
im Rahmen des Bundesverkehrs-
wegeplans vorzunehmen. Die prog-
nostizierten Verkehrsmengen lie-
gen teilweise unter dem Wert der
Beurteilung im Bundesverkehrswe-
geplan.
Für die geplante Verlegung der An-
schlussstelle im Raum Widdig ististististist

eine eine eine eine eine Alternative im Raum Alternative im Raum Alternative im Raum Alternative im Raum Alternative im Raum WWWWWesse-esse-esse-esse-esse-
ling zu suchen.ling zu suchen.ling zu suchen.ling zu suchen.ling zu suchen.
Die Die Die Die Die VVVVVerkerkerkerkerkehrsbeziehungen zur ehrsbeziehungen zur ehrsbeziehungen zur ehrsbeziehungen zur ehrsbeziehungen zur A 61A 61A 61A 61A 61
sind zu untersuchen und darzustel-sind zu untersuchen und darzustel-sind zu untersuchen und darzustel-sind zu untersuchen und darzustel-sind zu untersuchen und darzustel-
len.len.len.len.len. Vor allem die L 182, Brenig,
Rankenberg und weiter nach Swist-
tal als extrem befahrene und un-
fallträchtige Straße muss dabei
zwingend einbezogen werden.
Für den Sprecher der SPD-Fraktion
in diesem Fachausschuss, Thomas
Schmitz, ist wesentlich, dass
„die Bornheimer Belange deutlich
herausgearbeitet wurden, insbe-
sondere bei der Verkehrsentwick-
lung im linksrheinischen Bereich
fehlen bis heute wichtige Aussagen

zur Auswirkung der Rheinspange.“
Ausschussvorsitzender Wilfried
Hanft (SPD) zeigte sich mit dem Er-
gebnis der Beratungen zufrieden.
„Die notwendige Stellungnahme
der Behörde zu den Beschlüssen
des Fachausschusses wird weitere
Erkenntnisse liefern, die letztlich
bei einer rechtlichen Auseinander-
setzung von Bedeutung sind.“
Denn klar ist: Sollte auf die Beden-
ken der Stadt nicht eingegangen
werden, ist die Beschreitung des
Rechtsweges die logische Konse-
quenz.

Wilfried Hanft
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Neues Medikament bei Demenz
Die europäische Arzneimittelbehörde (EMA (European Medicines Agency) 
hat mit Ihrem Schreiben vom 14.11.2024 die Substanz Lecanemab (Le-
qembi) nach einer erneuten Bewertung für die Behandlung der Alzheimer 
Erkrankung im Stadium der milden kognitiven Einschränkung (MCI = Mini-
mal Cognitive Impairment) und der sehr frühen Demenz zur Vermarktung 
zugelassen. Die Behörde hat damit eine frühere Entscheidung aus dem Juli 
2024 aufgehoben, in der ein ungünstiges Nutzen/Risiko- Verhältnis festge-
stellt wurde. Der Grund ist, dass inzwischen Langzeitdaten vorliegen, die 
zeigen, dass der Antikörper Lecanemab (Leqembi) die Eiweißablagerung 
von Amyloid beta im Gehirn in Form der sogenannten Plaques verzögert 
und damit einen positiven Effekt auf den Verlauf einer Demenz vom Alz-
heimertyp haben kann. Voraussetzung dafür ist eine frühe Diagnose der 
Erkrankung.
Demenz vom Alzheimertyp ist eine unumkehrbare und fortschreitende 
Erkrankung des Gehirns, die zunächst das Gedächtnis, später auch das 
Verhalten negativ beeinflusst. Mit dem neu entwickelten Medikament, 
das bereits in den USA zugelassen ist, gelingt es erstmalig, diesen Prozess 
positiv zu beeinflussen. Eine Heilung kann nach bisherigem Kenntnisstand 
jedoch nicht erreicht werden. Die Substanz wird als Infusion alle 14 Tage 
verabreicht. 
Es ist anzunehmen, dass die Substanz in ca. 3 Monaten in Deutschland ver-
fügbar sein wird.

Sollten Sie das Gefühl haben, dass Sie oder Menschen in ihrer Umgebung 
Gedächtnisstörungen entwickeln, bieten wir Ihnen eine Abklärung dieses 
neurologischen Ausfalls an und beraten Sie bezüglich einer möglichen 
Therapie.

Ihre private Praxis und Klinik
am Bonner Bogen in der 

Beta Klinik!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

UWG fordert verlässliche Schwimmkurse in Bornheim

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Die UWG hatte sich an die Ver-
waltung gewandt, um Klarheit
über die Zukunft der Schwimm-
kurse im HallenFreizeitBad (HFB)
zu erhalten.
Hintergrund war die Unsicher-
heit vieler Eltern, nachdem be-
kannt wurde, dass der bisherige
Anbieter, die Schwimmschule
Böhm, keine Kurse mehr ange-
boten hat. Die Stadtverwaltung
hat nun auf die Kleine Anfrage
geantwortet.

Bereits seit Oktober 2024 war
absehbar, dass die Schwimm-
schule Böhm ihr Angebot einstel-
len könnte. Dennoch konnte nun
eine vorläufige Lösung gefunden
werden: Laut Stadtverwaltung
werden weiterhin Kurse angebo-
ten und über die Webseite des
HFB einsehbar.
Zusätzlich gibt es ein Angebot
durch den Verein „Sport-
einander“ sowie durch die
Schwimmschule Schwimmkröten.

Allerdings gibt es hierbei vertrag-
liche Unsicherheiten. Bis zur Klä-
rung der offenen rechtlichen Fra-
gen dürfen diese Kurse dennoch
weiterlaufen.
„Es ist erfreulich, dass die Stadt
Lösungen gefunden hat, doch die
langfristige Sicherstellung eines
breiten Kursangebots bleibt eine
Herausforderung“, erklärt Dirk
König, Fraktionsvorsitzender der
UWG Bornheim. Besonders kri-
tisch sieht die UWG, dass es erst

zu einem Aussetzen der
Schwimmkurse kommen musste
und den damit verbundenen Är-
ger für viele Familien und den
Schwimmkursanbietern, anstatt
frühzeitig eine langfristige Lö-
sung auf die Füße zu stellen.
„Wir werden weiterhin darauf
drängen, dass ausreichend
Schwimmkurse für alle Altersgrup-
pen angeboten werden“, so Kö-
nig abschließend.

Dirk König
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Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Barrierefrei von Anfang an
So plant man das Eigenheim für ein
selbstbestimmtes Leben in jeder Lage

Wer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei denWer bereits beim Bauen an Barrierefreiheit beispielsweise bei den
Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-Hauszugängen denkt, hat es später einfacher, das Haus an altersgerech-
te Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbundte Bedürfnisse anzupassen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Wer in jüngeren Jahren ein eige-
nes Haus baut, denkt eher an die
Familienplanung als an Barriere-
freiheit. Komfort für Eltern und
Kinder sowie eine altersgerech-
te Vorplanung müssen aber nicht
im Widerspruch stehen. „Bereits
bei der Hausplanung sollte man
auf die Anpassungsfähigkeit des
Gebäudes achten“, rät Erik Stan-
ge, Pressesprecher bei dem Ver-
braucherschutzverein Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB).
Küche und Bad lieber etwasKüche und Bad lieber etwasKüche und Bad lieber etwasKüche und Bad lieber etwasKüche und Bad lieber etwas
großzügiger planengroßzügiger planengroßzügiger planengroßzügiger planengroßzügiger planen
Wichtige Funktionsräume für ein
selbstbestimmtes Leben sind Kü-
che und Bad. „Sie sollten des-
halb besser großzügig und mit
ausreichenden Bewegungsflä-
chen geplant werden“, so die
Empfehlung von Stange. Umge-
staltungen zur Anpassung an kör-
perliche Einschränkungen, etwa
am Waschtisch im Bad oder am
Arbeitstresen in der Küche, sind
dann später einmal leichter mög-
lich.
Ebenfalls nicht zu eng ausgelegt
werden sollten Treppen und Flu-
re, damit sie die Bewegungsfrei-
heit nicht einschränken. Beim
Zugang zum Haus rät Stange zu
einer ebenerdig erreichbaren
Eingangstür, die nicht erst im Al-
ter, sondern auch für Kinderwa-
gen die komfortablere Variante
darstellt. Wo das nicht möglich
ist, lassen sich Höhenunterschie-
de durch Rampen statt Treppen-
stufen überwinden. „Idealerwei-

se legt man die Räume im Haus
so an, dass eine oder zwei Per-
sonen im Alter auch alle wichti-
gen Bereiche - Wohnen, Schla-
fen, Körperpflege und Essen - auf
einer Ebene unterbringen kön-
nen“, so Stange.
„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in„Barrierefrei“ als Schlagwort in
der Baubeschreibung genügtder Baubeschreibung genügtder Baubeschreibung genügtder Baubeschreibung genügtder Baubeschreibung genügt
nichtnichtnichtnichtnicht
Zu Vorsicht rät der BSB, wenn in
Angebotsbeschreibungen für ein
Haus Schlagworte wie „barriere-
frei“, „altersgerecht“ oder „roll-
stuhlgerecht“ auftauchen. Die
Begriffe sind nicht gesetzlich de-
finiert und beschreiben keine
verbindlichen Standards. „Es
kommt immer auf die konkret in
der Baubeschreibung genannten
Details und Beschreibungen an“,
erklärt Stange. Wer auf Nummer
sicher gehen möchte, holt sich
zur Prüfung der Baubeschreibung
schon vor Abschluss eines Bau-
vertrags Sachverständigenrat,
zum Beispiel bei einem unabhän-
gigen Bauherrenberater des BSB.
Unter www.bsb-ev.de gibt es dazu
Adressen und viele weitere In-
fos. Der Berater kann die Bau-
herren dabei unterstützen, bar-
rierefreien Komfort sinnvoll vor-
auszuplanen. Zudem bietet er
eine baubegleitende Qualitäts-
kontrolle während der Bauphase
bis zur Bauabnahme an. Im Zuge
mehrerer Kontrollen überprüft er
dabei, ob die Arbeiten am neuen
Haus mängelfrei und vertragsge-
recht ausgeführt werden. (djd)



Wir Bornheimer | 24. Jahrgang | Nr. 5 | Samstag, 15. März 2025 | Kw 11 | Rautenberg Media 21

Garagentore
+  Komfortable und sichere Lösungen

+  Optimale Raumnutzung

+  Montagefreundlich und wartungsarm

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung
!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!

Fensterreinigung über Pflegeversiche-
rung! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank
Freitag 
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 29. März 2025Samstag, 29. März 2025Samstag, 29. März 2025Samstag, 29. März 2025Samstag, 29. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.03.2025 um 10 Uhr24.03.2025 um 10 Uhr24.03.2025 um 10 Uhr24.03.2025 um 10 Uhr24.03.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
Kronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke Marxen
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Montag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. März
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Dienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. März
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862

Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228/637882

Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstraße 480, 53117 Bonn, 0228/559440

Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Montag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. März
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227/9335343

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Dienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. März
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Born-
heim, 02222/9979997

Mittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. März
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstraße 63, 53332 Born-
heim, 02222/2503

Donnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. März
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Straße 128,
53119 Bonn, 0228/662199

Freitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. März
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Römerstraße 1-7,
50321 Brühl, 02232/922192

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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